
  
 
 

 
Protokollauszug 

aus der 
Sitzung des Bauausschusses der Stadt Grevesmühlen  

vom 15.06.2023 

 
Top 14 Informationen zur Errichtung von unterirdischen Wertstoffsammelbehältern 

VO/12SV/2023-1877 
 
 
 
Sachverhalt: 

Auf Grund der wiederkehrenden Abfallablagerungen neben den vorhandenen oberirdisch 
aufgestellten Wertsammelsammelcontainern und der darauffolgenden Beschwerden von 
Anwohner ist die Errichtung von unterirdischen Wertstoffsammelcontainern an den 
vorhandenen Standorten angedacht. 

Zurzeit gibt es insgesamt 18 Standorte für Wertstoffsammelcontainer mit einer 
unterschiedlichen Anzahl von Sammelcontainern, davon befinden sich 13 Standorte im 
Stadtgebiet von Grevesmühlen und 5 in den Ortsteilen. 

Für ein vergleichbares Vorhaben in der Gemeinde Roggenstorf wurde im Jahr 2019 vom 
Ingenieurbüro Möller aus Grevesmühlen eine erste Kostenschätzung für die Errichtung mit 4 
unterirdischen Wertstoffsammelncontainern erstellt. Entsprechend dieser Kostenschätzung 
würden sich die Baukosten inkl. der Baunebenkosten auf rund 75.000 € (Stand 2019) belaufen. 
Auf Grund der allgemeinen Preissteigerungen ist von einer Kostensteigerung um mindestens 
20% auszugehen, so dass mit Kosten je unterirdisches Wertstoffsammeldepot mit 4 Containern 
von mindestens 90.000 € ausgegangen werden muß.   

Für die Errichtung von unterirdischen Wertstoffsammelcontainern ist eine Baugenehmigung 
gemäß Landesbauordnung erforderlich. 

Zu den im jetzigen Betrieb entstehenden Unterhaltskosten (Reinigung der Containerstellplätze 
durch den Bauhof) kommen bei unterirdischen Wertstoffsammelbehälter noch die Kosten für 
Wartung und ggf. Reparatur der technischen Ausstattung (unterirdische Sammelcontainer) 
hinzu. 

Hinweis aus der Verwaltung: Diese Baumaßnahme ist in der Haushaltsplanung 2023/2024 
nicht enthalten. Für ein solches Vorhaben gibt es nach jetzigem Kenntnisstand keine 
Fördermittel.      

 

Diskussion BA: 

Hier handelt es sich lediglich um eine Information, da der Hauptausschuss nicht beteiligt wurde. 
 
Herr Baetke hat hier mit anderen Gemeinden Kontakt aufgenommen. In Klütz wurde eine Anlage 
im Januar für 35.000 Euro realisiert.  Er schlägt vor, den Ausbau stückweise vorzunehmen.  
 
Frau Münter hinterfragt die Erforderlichkeit der Anlagen. Zudem gibt sie zu bedenken, dass wenn 
die Anlage gebaut ist, dann eine Versetzung nicht mehr möglich. 
 
Herr Krohn schlägt vor, das Thema nochmals in den Fraktionen zu beraten. 
  



Herr Reppenhagen schlägt vor, dass von den 18 Standorten zunächst 5 realisiert werden. 
 
Es wird kein Beschluss gefasst! 
 

 
Beschluss: 

Die Stadtvertretung beschließt, die vorhandenen Standorte für Wertstoffsammelbehälter in den 
kommenden Jahren in unterirdische Wertstoffsammelcontainer umzubauen. Entsprechende 
Haushaltsmittel für Planung und bauliche Umsetzung sind in der Haushaltsplanung 
bereitzustellen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Gesetzl. Anzahl der Vertreter:  
 davon anwesend:  

Ja-Stimmen:  
Nein-Stimmen:  
Enthaltungen:  

 
 


